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Dentſchland.
Berlin, d. 22. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Superintendenten
der Provinz Pommern Dr. Ritſchl zu Stettin, den Adler der
Groß Komthure des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu

verleihen.Der Prinz von Preußen iſt nach der Rhein Provinz der
Erbgroßherzog von MecklenburgStrelitz nach Neu Stre
litz, der Herzog von Braunſchweig nach Braunſchweig, und
der Fürſt und die Fürſtin von HohenzollernSigmaringen
nach Düſſeldorf von hier abgereiſt.

Geſtern (21. Novbr.) ſtarb zu Frankfurt a. d. O. nach langen
ſchweren Leiden, über 70 Jahre alt, der General der Infanterie und
Staatsminiſter a. D. v. Thile.

Als bemerkenswerth hebt die „N. Pr. Z. hervor, daß zur dies
jährigen Seſſion die Kammermitglieder nicht wie bisher durch be
ſondere Zuſchriften, ſondern durch öffentliches Ausſchreiben vom Mi-
niſter des Jnnern einberufen werden. Daſſelbe lautet:

Mit Bezug auf die in Nr. 44 der diesjährigen Geſetz Sammlung und in Nr.
269 des Staats Anzeigers publizirte Allerhöchſte Verordnung vom 13. dieſes Mo
nats, durch welche der Zuſammentritt der Kammern auf den 29. d. M. feſtgeſetzt
iſt, lade ich die Mitglieder beider Kammern hierdurch noch beſonders ein, ſich zu
der an gedachtem Tage hier in Berlin ſtattfindenden Eröffnung einzufinden. Die
Eintrittskarten zu der Eröffnungsſitzung ſind von den Mitgliedern der Erſten Kam
mer in deren Büreau, LeipzigerStraße Nr. 3, von denen der Zweiten Kammer
n deren Büreau, Leipziger Straße Nr. 55, und zwar am 27. und 28. d. Mts.
in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 29. in den Mor
genſtunden in Empfang zu nehmen In dieſen Büreaus wird auch noch die be
ſondere Benachrichtigung über Ort und Zeit der Eröffnungsſitzung ſo wie über
die derſelben vorhergehende kirchliche Feier, offen liegen. Berlin, den 18. Novem
ber 1852. Der Miniſter des Jnnern. v. Weſtphalen,

Bei den ſtattgehabten Nachwahlen iſt gewählt worden In die
erſte Kammer in Brandenburg ſtatt des Oberbürgermeiſters Brandt
der Superintendent Bauer, in Düſſeldorf ſtatt des Reg. Prä
ſidenten v. Maſſenbach der Kaufmann Trinkaus, und in Cleve

Hiterariſcher Tagesbericht.
Das illuſtrirte goldene Kinderbuch. Von L. Thomas 4

Bändchen mit 900 Abbildungen. Leipzig, Otto Spamer. Jeder
Band welcher auch einzeln zu haben, eleg. geh. 22 Sgr. cart.
25 Sgr. engl. Band 1 Thlr.)

Das herannahende Feſt der Kinderfreüden ünd der Kindergeſchenke
wird manche Mutter und manchen Vater in Verlegenheit bringen, mit
welchen Büchern ſie die Sammlung ihrer Kinder und Jugendſchriften
zweckmnähtg vermehren ſollen. Zwar iſt die Thätigkeit der Erziehungs-
Schriftſteller von ſeher, ſeit unſer Luther auch die Schule von der
Herrſchaft der Mönche frei gemacht hat ſehr anſehnlich geweſen und
es wird auch diesmal nicht fehlen daß die Tafeln der Buchläden mit
glänzenden Weihnachtsgeſchenken ausgeſtattet ſind aber leicht könnte
ſich ereignen daß die Käufer beim Anblick der reich beſetzten Bücher
tiſche meinten, wer die Wahl habe, habe auch die Qual, ſich zu ver

greifen und etwas ins Haus zu bringen, was nützlicher und angenehmer
hätte ſein können. Wollen die Eltern aber ſicher wählen und ihren Kin
dern ein Feſtgeſchenk in die Hände geben das ſowohl durch ſeinen Jn
halt als durch ſein geſchmackvolles Aeußere ſich auf das Vortheilhafteſte
empftehlt, ſo dürfen wir ihnen zu dem illuſtrirten goldenen Kinderbuche
rathen. Der ſorgfältig gewählte Stoff iſt nach dem Alter der Kinder
in vier beſondere Bändchen vertheilt. Das erſte Bändchen iſt ein illu
ſtrirter Kinderfreund oder erſtes ABC, Leſe und Denkbuch; es ſtellt
die Kinderwelt mit ihren Freuden, die Menſchen mit ihren Beſchäftigun
gen, die Thiere und deren Lebensweiſe in Wort und Bild ſo dar, daß
die Mütter ſelbſt befähigt werden den Schulunterricht ihrer Lieblinge

eine Heilage.
den 24. November 1852.

Geldern der Gutsbeſitzer v. Kempis. Jn die zweite Kammer: im
Breslauer Landkreiſe ſtatt des Kaufmanns Milde der Frhr. v. Firks.

Der Direktor Baumſtark in Eldeng hat die auf ihn gefallene
Wahl in Lippſtadt, der Graf Cajus zu Stolberg die in Köln,
der Gutsbeſitzer Scheidler die im DüſſeldorfElberfelder Wahlbe
zirk, zur erſten Kammer, und der Bürgermeiſter Stupp die in
Duisburg, zur zweiten Kammer, abgelehnt.

Der ſchon mehrfach erwähnte Erlaß des Miniſters des Jn
nern, betreffend das Verbot des Wanderns der Handwerks- Geſellen
nach der Schweiz, datirt vom 15. Sctober, lautet

„Die in der Schweiz offenkundig beſtehenden auf revolutionaire und kommu
niſtiſche Zwecke gerichteten Arbeiter- Verbindungen haben die Nothwendigkeit heraus
geſtellt den verderblichen Beſtrebungen derſelben durch Erneuerung des früheren
Verbots des Wanderns nach der Schweiz entgegen zu treten. Demzufolge be
ſtimme ich hiermit: 1) das Wandern preußiſcher Handwerks Geſellen nach der
Schweiz iſt nicht ferner zu geſtatten 2). ausländiſchen Handwerks-Geſellen, welche
ſich nach dem 1. Januar 1853 in der Schweiz aufgehalten haben, iſt der Eintritt
in die preußiſchen Staaten und der Aufenthalt in denſelben zu verſagen. Können
dieſelben um in ihre Heimath zu gelangen einen andern Weg als durch die könig
lich preußiſchen Staaten nicht füglich einſchlagen, ſo iſt ihnen nur die Durchreiſe
auf geradem Wege mit vorgeſchriebener Reiſe Route zu geſtatten 3) diejenigen
preußiſchen Handwerks Geſellen welche ſich gegenwärtig in der Schweiz aufhalten,
follen zur Rückkehr binnen einer angemeſſenen Friſt aufgefordert werden 4) den
jenigen welche der Aufforderung zur Rückkehr während der beſtimmten Friſt nicht
genügen, ſich auch bei ihrem ſpäteren Wiedereintritt über die beſondere Bewilligung
eines verlängerten Aufenthaltes nicht ausweiſen können, iſt das Wandern nicht fer
ner zu geſtatten, vielmehr find dieſelben in die Heimath zurückzuweiſen

Die „Hamb. Rachr.“ melden: Dem Vernehinen nach haben die
desfalls mit dem Großherzog von Oldenburg geführten Verhandlun
gen nunmehr zu dem Reſulkate geführt daß derſelbe dem über die
Erbfolge in der Däniſchen Monarchie abgeſchloſſenen Lon
doner Tractat ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. (Der Großherzog
hat bisher dem Londoner Tractat die Behauptung entgegengeſtellt,
daß er das nächſte Succeſſionsrecht auf Holſtein und einen großen
Theil von Schleswig habe.)

Die Frankfurter Poſtzeitung meldet aus Berlin, daß der Fürſt
v. PücklerMuskau zur katholiſchen Religion übergetreten ſei. (2)

zu ergänzen und mit ihnen zu wiederholen. Zur Verſinnlichung des
Lehr und Uebungsſtoffes iſt das Bändchen mit 201 Abbildungen ver
ſehen. Das zweite Bändchen iſt ein illuſtrirter Jugendfreund und ent
hält verſtändige und verſtändliche Schilderungen des Weltgebäudes und
feiner Wunder in Bildern aus der Natur, dem Leben der Menſchen und
Thiere. Die Zahl der hübſchen Abbildungen iſt 179. Das dritte
Bändchen iſt das Buch wunderbarer Erfindungen. Nach der Einleitung
über den Menſchen als Herrn der Erde, folgt in anſprechenden Erzäh
lungen für die reifere Jugend eine ſorgfältigere Geſchichte der größten
Erfindungen der neuern Zeit, nämlich der Buchdruckerei, des Schieß
pulvers, des Blitzableiters, der Luftſchifferei- der Telegraphen des Mi
kroſkops und des Teleſkops, der Dampfmaſchine, der Eiſenbahnen und
Dampfſchiffe, der mechaniſchen Spinnerei und Weberei. Die einzelnen
Abtheilungen ſind mit den Lebensbeſchreibungen der Erfinder durchfloch
ten und mit 259 Abbildungen erläutert. Das vierte und letzte Bänd
chen führt die Jugend in das Gebiet der Länder und Völkerkunde ein
und iſt recht eigentlich ein Buch der denkwürdigſten Entdeckungen na
türlich auch mit einer großen Anzahl Abbildungen ausgeſtattet. Dieſem
eben ſo würdigen als nützlichen und geſchmackvollen Kinderbuche verdient

zur Seite geſtellt zu werden
Das Buch der Hausfrau Eine Mitgabe für Frauen und Töchter

gebildeter Stände. Zur Verbreitung häuslichen Wohlſtandes und
Comfort. Herausgegeben von Dr. Heinrich Berndt. Mit 170
in den Text gedruckten Abbildungen Leipzig ebendaſelbſt. Preis
geh. 2 Thlr., eleg. gebunden 2 Thlr. 10 Sgr.

Viele unter den verſchiedenſten Titeln erſchtenene Haus und Wirth
ſchaftsbücher für Frauen Und Töchter geben in althergebrachter Weiſe,



Köln, d. 17. Nov. Geſtern haben wie die „Elberf. Ztg.“
meldet ſämmtliche in dem Kommuniſten-Prozeß Verurtheil
ten Kaſſation eingelegt. Nächſten Dienstag wird der Hochver
rathsprozeß gegen Dr. d'Eſter zur Verhandlung kommen.

Saarbrücken, d. 17. Novbr. An den ſchon über die Eröff
nung der neuen Bahnſtrecke gegebenen Bericht anſchließend, iſt noch
des Bankets zu erwähnen, welches die Stadt Metz den Gäſten gab.
Der preußiſche Miniſter brachte den erſten Toaſt auf den Prinz Prä
ſidenten Louis Napoleon mit dem Wunſche aus, daß ſeine Regierung
eine glückliche, von Gott geſegnete ſein möge, welchen Sprüch die
lebhafteſte Beiſtimmung begleitete. Der Miniſter Magne erwiderte
mit einem Doppeltoaſte auf den König von Preußen und den König
von Baiern, die Jdee entwickelnd, wie eben die Eiſenbahn ein feſtes
Band um die Völker ſchlinge, dieſelben vereint im friedlichen Fort
ſchritte zum Glücke führe, zu iner Wohlfahrt, die weder Sieger noch
Beſiegte kenne, nur allſeitig Segen bringe. Abends war ein groß
artiger Ball im Stadthauſe veranſtaltet, dem die Miniſter beiwohnten.

Tilſit, d. 17. Novbr. Das Obertribunal hat die Seitens der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde gegen die hieſige
freie Gemeinde verworfen. Sobald, das Erkenntniß dem Vor
ſtande inſinuirt ſein wird, ſteht man der Wiedereröffnung der über
ein Jahr geſchloſſen geweſenen Gemeinde entgegen.

Neiſſe, d. 20. Nov. Die beabſichtigt geweſenen Jeſuitenmiſ
ſionen ſo weit ſie ſich auf deutſchen Grund und Boden erſtrecken
ſollten haben mit dem Auftreten der Miſſionäre in Breslau ihr Ende
erreicht. Die Väter der Geſellſchaft Jeſu kehren nach dem Kaiſer
ſtaate Oeſterreich zurück, um dort mit aller Kraft zu wirken

Freiburg, d. 19. Nov. Die hieſige Zeitung widerſpricht der
Nachricht, daß die Jeſuiten aus Sigmaringen ausgewieſen
worden ſeien und verſichert „aus der zuverläſſigſten Quelle daß
dieſe Nachricht eine falſche iſt. Es wurde nur der Verſuch gemacht,
die ausländiſchen Patres zu entfernen. Allein auch dies unterblieb.

Wiesbaden, d. 19. Nov. Der Frankfurter Pöſtzeitung wird
geſchrieben: Dem Vernehmen nach ſind bereits die Zettel zur Ein
berufung unſers Militairs geſchrieben. Man erkennt darin
nur eine Vorſichtsmaßregel (in Bezug auf mögliche Eventualitäten bei
der nahen Kriſis in Fraukreich), die nicht vereinzelt in unſerm Lande
erſcheinen dürfte.

Hamburg, d. 20. Nov. Jn dem benachbarten Altoma hat
der Polizeimeiſter Schrader das ſogenannte Goſfenrecht pröclamirt,
ein Recht kraft deſſen Der, ſo die Goſſe zur linken Seite hat aus
weichen muß. Konflicte,, welche mit den daäniſchen Soldaten auf der
Straße wegen des Ausweichens ſtattfanden, ſind die Veranlaſſung zu
dieſer Proklamation die nicht wenig Aufſehen erregt hat.

Die Niederlage des däniſchen Miniſteriums in der Militairfrage
macht hier großen Eindruck, nicht blos weil man daraus erſteht,
welche Animöſität bei allen Parteien im däniſchen Reichstage gegen
Deutſchland herrſcht, ſondern auch, weil man daran den Zwieſpalt im
Schooße des Miniſteriums ſelbſt erkennt

Aus Kiel vom 18. Nobhr. wird der Weſer Zeitung geſchrieben
Jn Kopenhagen iſt man in Begriff eine neue Maßregel vom
Stapel laufen zu laſſen welche geeignet iſt unſerm Handel den letz
ten Stoß zu verſetzen. Die Generalpoſtdirection will nämlich alle

mit den Poſtdampfſchiffen zu verſendenden Güter künftig ſelbſt ſpedi
ren. Kiel und Lübeck bildeten bisher die natürlichen Glieder, welche
Deutſchland mit dem ſkandinaviſchen Norden verbanden. Beide Plätze

und in jedem Jahre aufs Neue in der Regel nichts als einen mehr
oder minder geſchmacklos zuſammengewürfelten bunten Wirrwarr alter
Recepte, deren Verfaſſer ſicher nicht daran gedacht haben mit ihren
müſſigen Erfindungen in ſolcher Weiſe eine Art ökonomiſcher Unſterb
lichkeit zu erlangen. Nur ein Blick z. B. in ſo manches Koöchbuch, und
der Kenner wird ſich auf jeder Seite überzeugen welche Höhe der Wi-
derſinn und die Unnatur zu erreichen vermögen Hat nun aber das
vorliegende Hausbuch das gute und bewährte Alte nicht geradezu ausge
ſchloſſen ſo iſt es doch von jenem- Vorwurfe durchaus frei, da es vor
zugsweiſe ſein Streben darauf richtet das bewährte Neue zu geben da
durch den Anforderungen der Gegenwart beſſer zu entſprechen und alle
die Seiten des häuslichen Lebens zu beleuchten, welche recht eigentlich
ein Ausfluß unſerer Kultur und Geſittung ſind. Das Buch umfaßt
Alles, was in das Gebiet der häuslichen Thätigkeit der Frauen fällt
oder fallen ſollte und nach allen Richtungen hin werden die neueſten Er
findungen in Betreff des Hausweſens angeführt. und deutlich gemacht,
mag vom Bohnen der Zimmer von der Taäfelung, von der Farbe der
Tapeten und der Möbel und Möbelüberzüge, vom Fenſterglas oder Thür
verſchluß, von Jalouſten oder von Defen, von Raucherung oder Venti
lation, von Kamin Ofen Kanal oder Luftheizung, von Vertrei
bung des Rauchs, von Schornſteinformen, von der Gefahr der Kohlen
dämpfe und von den Mitteln dagegen von Oel, Talg Stearin,
Wachs oder Gasbeleuchtung, von Teppichen, Gardinen, Putz und
Waſchtiſchen, von Kranken Kinder „Bade-, Speiſe, Wohn oder
Gaſtzimmern von Hausapotheken Wäſche Kleidung Küche Speiſen,
Getränke, Bereitung der verſchiedenen Speiſen und Nahrungsmittel, von
Keller oder Waſſer, vom häuslichen Rechnungsweſen oder von der häus
lichen Feuerordnung u. ſ. w. u. ſ. w. die Rede ſein man findet alles
und jedes in dieſem Erfahrungsſchatz für den haäuslichen Wohlſtand und
die häusliche Behaglichkeit. Auch der Garten iſt nicht vergeſſen. Das
Ganze iſt in vier Kapitel getheilt und ein vollſtändiges Regiſter erleichtert
die Auffindung des Einzelnen

Als eine Begleitung zu dem vorſtehenden Buche kann gelten die
von derſelben Verlagshandlung herausgegebene

ſind daher vorzugsweiſe Speditions und Commiſſionsplätze geworden,
und dieſes ihr Vermittlergeſchäft trug weſentlich züd ihrem Wohlſtande
bei. Das ſoll nun künſtig anders werden. Der Staat will ſelbſt
den Spediteur machen und die Privaten ſollen nicht einmal mit ihm
concurriren dürfen. Die Tragweite eines ſolchen Verfahrens iſt un
berechenbar. Während anderwärts das Gouvernement von der Mit-
bewerbung immer mehr zurücktritt, monopoliſirt es ſich in Dänemark

Wien d. 20. Nov. Der Ausfall der preußiſchen Wahlen hat
der hieſigen „„Preſſe zu einer Konjektur Veranlaſſung gegeben, wel
che deutlich zeigt, wie die öſterreichiſchen Organe eine ihnen paſſende
Auslegung vorliegender Thatſachen zu erzwingen wiſſen. Herr von
Manteuffel gelte ſo ſagt die „Preſſe““ für den Anhänger des
Grundſatzes: die Zolleinigung mit Oeſterreich kann für Preußen nie
mals ſo gefährlich werden als der politiſche Zwieſpalt zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich. Da nun die miniſterielle Partei die Majorität
erlangt habe, ſo liege es jetzt in der Hand des Hrn. v. Manteuffel,
die Zollangelegenheit zum Austrag zu bringen, wenn einmal unſere
Konferenzen die Zollverhandlungen ſo weit geführt, daß ſie ſpruchreif
geworden. Auf dieſe künſtliche Folgerung will die „Preſſe“ auch die
Gerüchte von einer Annäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu
rückführen.

gt Jtalien.Orenz, d. 12 Nov. Tel. Dep.) Die ab te Todesſtrafe iſt wieder eingeführt worden. 8 geſchaffte e
Frankreich.

Paris, d. 20. Nov. Waährend man geſpannt iſt auf das Er
gebniß der bevorſtehenden Kaiſerwahl, beſchäftigt man ſich in St.
Cloud mit dem Etabliſſement der kaiſerlichen Familie. Prinz Jerome
wird ſeinen Sitz im Palais Royal aufſchlagen, ſein Sohn ſoll, wie
es heißt, ſobald er verheirathet iſt, in einem der Pavillons der Tui
lerieen wohnen. Prinz Murat hat ſo eben das Schloß Neuilly für
1,500,000 Fr. gekauft. Man ſpricht von einem großen Unternehmen
L. Napolebn's. Er will anf dem Krocadero, wo die Fundamente zu
dem Palais des Königs von Rom gelegt wurden einen Tempel er
richten, der für Gräber der Familie Napoleon beſtimmt iſt. Dorthin
ſollen ſo ſagt man, die ſterblichen Ueberreſte Napoleon's I. aus den
IJnvaliden gebracht werden und auch die Kaiſerin Joſephine und die
Königin Hortenſe ihren letzten Ruheplatz finden.

Paris d. 20. Novbr. Tel. Dep.) Der „Moniteur“ bringt
heute das Dekret, welches die Gründung der Sociéte générale du
credit mobilier ſanctionirt. Man erwartet mit der Kaiſer Prokla
mirung eine Amneſtie für alle Preßvergehen.

Paris, d. 22. Nov. Tel. Oep.) Der „Moniteur“ konſtatirt
den großen Zudrang zu den Wahlen. Jn Paris ſei über die Hälfte
der Wähler erſchienen Jn der Banlieu herrſche ungeheurer Enthu
ſiasmus daſſelbe meldet auch der „Moniteur“ von den Departements.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

227,52 Par. L. 925,76 Par. 825,75 ar
3/19 Par e. 3,78 Par. L. 8/68 ar. e

Kelat. Fenchtige s pt.

kuftwärme 6)7 6. m. 7,8 m.Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Tagesmittel.

26,31 Par. D.
3,52 Par. L.

22. November
Zuftdruck

DHuuftdruck

a

Jlluſtrirte Haus Agendg. Feſtgabe für Frauen und Töchter ge
bildeter Stände. Mit 26 Jlluſtrationen. eleg. geh. 15 Sgr. engl.
Band 1 Thlr

In höchſt eleganter Form enthält dieſe in Kalenderform erſchienene
Agenda Anweiſungen für den Küchen Blumen und Zimmergarten,
ſowie für die Speiſe und Vorrathskammer in den verſchiedenen Jahres
zeiten einen Speiſezettel auf ein Jahr, ein Tage und Notizbuch,
Sinnſprüche für jeden Tag u. ſ. w.

Noch können wir auf den illuſtrirten Verlagsbericht von Otto
Spamer in Leipzig für Weihnachten dieſes Jahres beſtimmt, empfeh
lend hinweiſen.

Lebensbilder aus der Heimath und Fremde. Zur Unterhal
tung und Belehrung für Jung und Alt. Von W. O. v. Horn,
G. A. Winter u. a. Leipzig Wöller. geb. 15 Sgr.

Nun anmuthige Erzählungen: Der zerriſſene Stiefel, die goldene
Kette, das Hündlein der Frau Einnehmerin und die Grenzeiche von
G. A. Winter; Antonio der Fiſcher von Capri, Gutes bleibt nicht un
belohnt und Euſtache von W. O, von Horn Gott führt die Seinen
wunderbar von J. T. Wöller, und eine anmuthige Epiſode aus dem
Leben des Kaiſers Joſeph II. „der Deſerteur“ von Fr. Schwed. Hüb
ſche Bilderchen aus dem Alltagsleben in der Manier Lafontaine'ſcher
Unterhaltung.

Das vierte Gebot oder die ungleichen Brüder. 3. Auflage
Guſtav Nieritz. Leipzig, ebendaſt geb 12 Sgr.

Der bekannte Jugendſchriftſteller Nieritz behandelt die Pflichten der
Kinder gegen ihre Eltern in einer Erzählung der er die Ueberſchrift:
Das vierte Gebot gegeben hat. Er bietet darin den ganzen ſittlichen
Apparat, den die Katechetik aus dem reichen Thema Du ſollſt Vater
und Mutter ehren gewonnen hat, auf zu entſprechenden Schilderüngen
aus der Sphäre der unterſten und ärmſten Klaſſe der Menſchen Die
erſte Auflage iſt 1840 erſchienen und ins Böhmiſche und Franzöſiſche

Von

überſetzt



Mittwoch den I. December
ſollen im Forſtreviere Schierau nachſtehende
Brenn und Nutzhölzer, als:

30 Klaftern kiefern Scheit,
61 dergl. Knüppel,

29 dergl. Stammholz,
122 dergl. Reis,2 birken Scheit,
34 dergl. Reis,G eichen Stammholz
2 ellern Stammholz,

33 Stück birken Nutzenden,
50 Stück kiefern dergl.

meiſt bietend verkauft werden. Die Zuſammen
kunft iſt früh 9 Uhr im Gaſthauſe zu Schierau,
und wird der Verkauf der Nutzhölzer um 10 Uhr
an Ort und Stelle ſtattfinden.

Deſſau, den 20. November 1852.
Herzogl. Anhalt. Regierung

Abtheilung für Domainen und Forſten.
v. Wolfframsdorff.

Ritterguts Verkauf.
Das im Dorfe Oberröblingen an der

Erfurt Magdeburger Chauſſee und am Helm
fluſſe zwiſchen Sangerhauſen und Artern in
der goldenen Aue belegene Allodial- Rittergut
mit Zubehör an Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden circa

380 Acker Land,
181 Acker ein und zweiſchürige Wieſen,
177 Acker privative Huthung im Riethe,
24 Acker gerodetes Holzland, und

8 Acker Garten, in welchem ſich ein herr
ſchaftl. Wohnhaus, das ſogenante
Schlößchen befindet,

mit ungezählter Schäferei und nicht unbedeu
tenden Nebenhuthungen mit lebendem und
todtem vollſtändigen WirthſchaftsJnventario,

ferner mit circa
300 Ackern zugekaufte walzende Länderei und

Wieſen, die nicht zum Rittergute
gehören,

von den jetzigen Beſitzern, Herrn Oberamt-
mann Carl Lüttich und Genoſſen Thei-
lungs halber aus freier Hand verkauft
werden.

Kaufluſtige wollen alle dieſe Realitäten in
Augenſchein nehmen, wozu ihnen der jetzige
Pächter, Herr Amtmann Schüler gern be
hülflich ſein wird, und ſich dann perſönlich we
gen der nähern Bedingungen an den Unter
zeichneten wenden welcher zur Annahme der
Gebote und nach Befinden zum Abſchluſſe er
mächtigt worden iſt.

Vorläufig wird bemerkt, daß die Uebergabe
zu Johannis 1853 ſtattfinden ſoll, daß 20,000
Thaler beim Abſchluſſe zu zahlen ſind und
daß circa 50,000 Thaler gegen 4 pro Cent
Zinſen und halbjährliche Kündigung auf dem
Complex der Grundſtücke hypothekariſch ſtehen
bleiben können.

Sangerhauſen, am 19. November 1852.
Der Juſtiz Rath und Notar

Dr. Günther.

Auction.
Montag den 29. d. M. Nachmitt. 1, Uhr

u. folg. Tage werden in dem Auctions Zimmer
hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts
die Vorräthe, das Mobiliar und Handwerks
zeug des Neuſilberarbeiter Ehlers beſtehend
in 14 Bund zinnerne Ringe zu Kutſch
geſchirr, 2 Rollen Neuſtlberdraht, mehrere
Rollen und Stücke Neuſilber- und Meſ
ſingblech, 12 neuſilb. und S meſſingene Wa
Sagriffe, 3 neuſilb. Thürklinken, neuſilb.

poren Neuſilber und Metallſachen und
Abgänge davon und andere dergl. Sachen, eine
Menge Gußformen, Modelle u Schmelz-
tiegel. 9Paare Flaſchenformen, I Vohr-
maſchine I Drehbank mit Zubehör, J
Ziehbank, div. Handwerkszeug, 2 große
Schraubſtöcke u. dergl. Ferner 117 Stück
dis neue Mützen, 2 Peizſußdecken, 2 Schock

Hrkanntmachungen.
Bretter, 5 Stück Budenböcke, 1 Büchſe, 2
Terzerole, 3 ſilb. Taſchenuhren S gold. Rin
ge, I Nähetui mit Silbereinlage, div. Hand
werkszeug, I Mahagony-Kleiderſeere-
tair, I MahagonyTiſch, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. Graewen, Auct.-Comm.

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben:
Verbeſſerter

Haus-Kalender
mit

Holzſchnitten
für

18 5 3.
Jn farbigem Umſchlag mit Titelkupfer.

Preis 41
Derſelbe enthält
1) den aſtronomiſchen Kalender die Genealogie c.
2) ein ſehr vollſtändiges Jahrmarktsverzeichniß der

Provinzen Sachſen Brandenburg, Pommern und
der angrenzenden Ortſchaften Mecklenburg Han
nover c. monatlich geordnet

3) die Lohntage des Mansfelder Bergwerks
4) ein Gedenkbuch für den Landmann
5) Belehrendes und Unterhaltendes Landwirthſchaft

liches Anekdoten,
und verdient bei ſo niedrigem Preiſe und rei
chem Jnhalte allgemeine Verbreitung. Wie
derverkäufer erhalten angemeſſenen
Rabatt.

Halle, September 1852.
G. C. Knapp's Sort., Buchh,

(Schroedel Smom).
Jm Verlage von Oscar Fokke in Aſchers

leben erſchienen ſoeben und ſind in allen ſo
liden Buchhandlungen vorräthig, in Halle
in G. C. Knapp's Sort.-Buchh. (Schroe-
del Simmonm)
Matt's Störenfried und

Paulinchen Süskind.
Eine Geſchichte, in Reim geſtellt, von einem
Kinderfreunde. Zur Warnung und Er
munterung für Kinder von 6-— 12 Jahren.

Mit ſehr ſauberen Jlluſtrationen.
cartonnirt. Preis: 1

Ferner
Sänger und Nitter.

Ein Roman aus der Neuzeit
D. Dijon, Freiherr von Monteton.

2 Bände, broſchirt, Preis: 3

Jn der Schwetschlke'schen
Sort.-Buchh. (C. E. M. Pfefker) in
Halle iſt zu haben

Aug. Scharfenberg, der glückliche

Lotterie und ottoſpieler
od. die enthüllten Geheimniſſe des Lotterie u.
Lottoſpiels, ſo wie d. Roulett's und Pharo.
Eine faßliche Anleitung, wie man nach Grund
ſätzen der Wahrſcheinlichkeitsberechnung vor
ſichtig u. mit entſchiedenem Vortheil ſpielen,
Fortung gleichſam als eine Sparkaſſe, die tau
ſendfältige Procente zahlt benutzen und nach
ewiſſen Grundſätzen ſogar die Bank ſprengen
aun. Ein üuentbehrliches Handbuch für Lot

terieſpieler u. LottoCollecteure, auch für Alle,
welchen es entweder an Geld und Eredit fehlt
und die ohne große Anſtrengung reich zu wer
den wünſchen ſo wie ein warnender Freund
vor gefährlichen und betrüglichen Spielen
Zweite vermehrte Auflage gr. 8. Geheftet.

22 Sgr.
Dieſe Schrift iſt die Frucht eignen Nachdenkens, ſelbſt

gemachter Erfindung und Erfahrung und mehrjaähriger
ſehr künſtlicher Berechnungen, deren Verfaſſer ſich öf
fentlich nennt. Sie hat nichts gemein mit den trügeri
ſchen Speculationsproducten. Seit den 10 Jahren, wo
ihre erſte Auflage erſchien, hat ſie ſich das allgemeine
Vertrauen erworben und nachdem ſie ſeit 1848 gänzlich
vergriffen war, iſt dieſe zweite unveränderte Aufl. nur
auf zahlreiches Verlangen von allen Seite auf's Neue
erſchienen.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden in Halle
vorräthig in der Schwetschlke-
schen Sort.-Buchh. (Pleffer):
Wohlfeile Protteſtantiſche Pracht
Vibel, mit 532 feinen Holzſchnitten
und 6 Stahlſtichen, in 6 Lieferungen
zu 12 Ngr. Compl. 2 Thlr. 12 Ngr.

Allgemeine, wohlfeile

Volks-Bilderbibel
oder

die ganze heilige Schrift des alten und neuen
Teſtaments

nach der Ueberſetzung Dr. Martin Luthers.
Sechste Stereotyp Pracht Ausgabe.
Alle früheren durch ihre Ausſtattung übertreffend, indem
ſte, mit vorzüglicher Sorgfalt, auf größerem ſtärkerem

und feinerem Papier veranſtaltet würde.
6te (letzte) Lieferung. gr. Lexikon Octav.

382 Die ſchönen Bilder führen die Begebenheiten welche die heilige Schrift erzählt, auf's Ergötz
lichſte vor's Auge ſie find zum größten Theile mit
allegoriſchen ſchön gezeichneten Einfaſſungen umgeben.

Der Bibeltext iſt mit deutlichen Lettern gedruckt,
und es wurde auf Schönheit und beſonders auch auf
Bequemlichkeit beim Nachſchlagen durch eine neue Ein
richtung große Rückſicht genommen.

Die Stahlſtiche wurden eigens für dieſe Bibel nach
großen Meiſtern vortrefflich geſtochen.

Allgemeines Volks Bibel
lexikon,

e un
praktiſches populaires Nealwörterbuch,

oder allgemein faßliche Erläuterung
der Heiligen Schrift

durch Wort und dild
in alphabetiſcher Folge

beſonders in Hinſicht auf die bibl. Alterthümer Geo
graphie, Naturgeſchichte, Sitten und Gebräuche des
Morgenlandes u. ſ. w., begründet von Dr. A. G.
Hoffmann Geheimen Kirchenrathe u. ordentlichen Pro
feſſor der Theologie in Jena fortgeſetzt von Dr. G. M.
Redslob Profeſſor der bibliſchen Philologie am akade

miſchen Gymnaſtum zu Hamburg.

Mit mehr als 590 in den Text eingedruck
ten Abbildungen.

Neue wohlfeile Ausgabe. 1. Lieferung von 30 Bogen
in gr. Lexikon Format. Brochirt. Preis 15 Ngr.

Dieſes herrlich ausgeſtattete Werk welches als
Commentar zu allen beſtehenden Bibel Ausgaben die
nen kann erſcheint zur Erleichterung der Anſchaffung
in Lieferungen. Aller 6 Wochen wird eine Lieferung
ausgegeben werden von denen G (ca. 165 Bogen des
gediegenſten Jnhalts umfaſſend) das ganze Werk aus
machen werden. Der Preis einer Lieferung von 26
30 Bogen iſt äußerſt billig auf 15 Ngr. feſtgeſtellt wor
den. Die Zeichnungen zu den Holzſchnitten wurden
ſämmtlich nach authentiſchen Quellen gefertigt und ſind
deshalb von unbedingter Glaubwürdigkeit.

alle bei eſfer(Sehwetsehle Sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben
Die beſten Mittel für die Verhütung

und Heilung des
Magenkrampfes

und der Magenſchwäche,
die ſchon im Anfange Herzklopfen, Schwindel,
Mangel an Appetit und blaſſe Geſichtsfarbe

hervorbringen.
Als Anhang: Die ſichere Kunſt, das

menſchliche Leben zu verlängern.

Preis 11 Sgr.
Eine Ladenmamſell findet ſofort eine gute

Stelle bei Frau Möbius, Zapfenſtraße 655.

Für ein auswärtiges Schnittwaaren Geſchäft
wird ein ſolides und gewandtes Ladenmädchen
geſucht. Wo? iſt zu erfragen bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.



Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 24. November

Zum erſten Male
Der galante Abbé,

Luſtſpiel in 2 Akten nach dem Franzöſiſchen
von E. Coßmann.

Hierauf:
Das Verſprechen hinter m Heerd,

Scene aus dem Alpenleben in 1 Akt mit
Nationalgeſängen von Baumann.

E. Bredow.

Zum Ball
und Pfannenkuchenſchmaus ladet Sonn
tag den 28. d. M. freundlichſt ein

SpiritusGebinde, darunter auch 2
ovale Lagerfäſſer von 30 und 25 Eimer, alles
EiſenBand, haben wir abzulaſſen.

W. Kerſten Comp.
Neuer praktiſcher Zahnkitt, in Etuis

à 7 mittelſt welchem man jeden
ſchadhaften hohlen Zahn ganz leicht dauer
haft auskitten und denſelben gleich andern
geſunden Zähnen vollkommen tauglich wie
der machen kann.

Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.

Für eine Stärkefabrik wird unter an
nehmbaren Verhältniſſen ein tüchtiger Werk
meiſter geſucht. Näheres bei Eduard Stück-

Nauendorf a,P. Sonntag. rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Fonds und Geld Cours.

n Cour. S Preuß. Cour.erlin, den 22. November. S Preuß Se S Brief. Geld. Gem. S Drief. Geld. Gem.
onds Courſe. CölnMindener I. m. 5 16037,re Anleihe 5 rot 101 DüſſeldorfElberfelder t 87

von 1850 4 103 103 do. Prior. 4 Sdo. 1852 41 103 103 do. Prior. sStaats SchuldScheine 39 94 93 MagdeburgHalberſtädterPr. Sch. d. Seeh. à St. 50 S MagdeburgWittenberge 55Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 90 do. Prioritäts- 5Berliner Stadt Obligat. 4 103 103 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1005 99,

do do. 3 91 do. Prioritäts 4 1100Kur u. Neumärkiſche s 997 do. Prioritäts- (4,101 101Oſtpreußiſche 3 95 do. Prioritäts- III. Ser. oS ommerſche (3 99 do. IV. Ser 103 102Polen do. Zweigbahnde 3 97 Oberſchlefiſche Lit. A. 1764178S Schleſiſche 3 r do Lit. B. a 150à151do. it. B. v. St. gar. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw.Weſtpreußiſche 3 96 95 do. Prioritäts- 5Kur u. Neumärkiſche 1101 do SerieS Pommerſche 4 101 101 Rheiniſche t ePoſe 4 1101 m do. (Stamm-) Priorit.-4 94 93
Preußiſche 4 1160 do. Prioritäts-Oblig. 4S Rheiniſche u. Weſtph. 100 do. vom Staat garantirteſgi S

S Sächfiſche 101 RuhrortCref. KreisGladb. z 90Schlefſſche 4 1101 do. Prioritäts- aSchuldvrſchr. d. Eichsf.T. C. S StargardPoſen a 3Preuß. BankAnth.Scheine. 108, 107 Thüringer 4 80Friedrichsd'or 13 do b Tſedeelh a 1034 3 s S SAndere Goldmünzen à 5 11 c es. e O 147a151
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſche

AachenDüſſeldorfer 3 92 91 Eiſenb. StammActienBergiſch Märkiſche le und Quittungsbogen.do. Prioritäts- AachenMaſtricht 70 Einz. fco. 63 2do. do. I. Serie.5 r Amſterdam Rotterdam 4 wBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 136 Cöthen Bernburger 59do. Zeurger 4 100 100 KrakauOberſchlefiſche J 90 89
Berlin Hamburger 1085 à KielAltona 4 1105do. Priorttäts 4 103 102 109 ELivorno Florenz e
do. do. II. m. 4 Mecklenburger s aBerlinPotsdamMagdeb 82 Rordbahn Friedr. Wilh) an
de PrioritätsObligat. 100 a ZarskojeSelo fo
o. do. 1 4e e mBerlinStettiner z aus KrakauOberſchleſiſche edo. Prioritäts-Obligat. 4 Rordbah jedr Wilh. 5 105BreslauSchweidn.Freib. 107 106 ordbahn (Friedr. eEin Mindener 114. a. Sels. garant: Oblig. Sdo e engere l402 114 Kaſſen BereinsBankAct.

Leipzig, den 22. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim u. on Weſugt Ackien ren Zinſen boten Gelſaht
Dr. Fredor 5 auf 100 S Tiyg Siadt-Bbliganonen SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 2
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von roo u. 25 D.

Duc. à 5 auf 100 7 à 32 von 50o0 m 100aiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 2 esBrebl. do. à 65 As auf 100 u von r r uaſfir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2 znv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 7 Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag r ma i un öeichſ. do. do. 2Staatspapiere. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.-Obl. à 3 110
Actien inel. Zinſen. Thüringiſche Prior. Obl. 4 SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Ksl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. o

1830 à 1000 u. 500 à 3 91 a 39 im 14 F. v. 1000 u. 500

do. kleinere er fleinere c w.v. 1847 à 500 à 4 101 Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 495 101 p. fo Sdo. à 100 à Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1951 a 600 u. 200 a lo3 S wigKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 à 84 Sim 14 F. von 1000 u. 500 92 55kleinere S Actien der W.B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S1855 à 49, ſpäter à 39/ v. 100 91 Lpz.-Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 44 pr. 100 101 pr. 100 184Leipz. m art nen a 3 h im LöbauSittau do. Pr. 100 2614 F. von 1 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 136kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 30

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ofenroſte ewpfiehlt
Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Farnilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau, Emilie geb.
Willner, von einem geſunden Knaben zeigt

Ferd. Ebert.hiermit an

Halle, den 23. November.

Weizen 1 27 6 bis 2 11 3Roggen 1 e eGerſte 5 re 13 9Hafer 23 9 1Magdeburg den 22. November. (Nach Wispeln)

Weizen Serſte 32Roggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Fralles 33
Berlin, den 22. November.

Weizen loco 58——65
Sdopfd. hochbunt. poln. 63 88pfd. poln. ent

fernt ſchwimmend 59 bz.
Roggen loco 48— 54

ſhwimmend 85pfd. 51 87pfd. 52 bz.
Nov. 47 à 48 bz.
Felht 47 a e
Frühj. 4 47 bz.Gerſte loco 39—-41

Hafer loco 2628
Frühj. 50pfd. 28

Erbſen 51 55
Winterrapps 72—70 nominell.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 61 nominell.
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 u. bz., 10 Br., 10 G.

pr. Nov. 10 Br. 10 bz. u. G.
Nov. Dec. do.Dec. Jan. 10 u. verk., 10, Br., 109, G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 bz. u. G.
Febr. März 10 Br., 107,

el e e rea u. verk.Br., 10, a eLeinöl loco 11 1
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 verk.
mit Faß 23 u. bz.
Nov. 232/, à bz., 24 Br., 23 G.
Nov. Dec 23 à 23, vz., 2517 Br., 236.
Dec. Jan. 23 bz. u. Br., 22 G.
Jan. Febr. do.Febr. März do.März April do.April Mai 22, à 22 bz., 22 Br. 22 G.

Stettin d. 22. Nov. Weizen 61—63 bz., Frühj.64 bz. Roggen ſtill, loco 87— 88pfd. 51 bz., Frau
47 bz. Rüböl 977, bz. Spiritus Nov. 15 pCt. bz.Nov. Dec. 17 pCt. bz., Frühj. 17. à 17 pCt. bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 11 Zoll.
am 23. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. November am alten Pegel 21am neuen Pegel 5 Fuß 4 Jond er

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 21. Nov. A. Hittſchel, Wolle, von
Wagdeburg n. Oresden. F. Winter, desgl. S. m.
Dampfſchifff. Comp. desgl. E. Haberland, Roheiſen,
desgl. H. Böttcher, Güter, v. Hamburg n. Halle.
C. Leonhardt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Trotha.
F. Trimpler, desgl. n. Bernburg. G. Voigt, desgl

F. Sontag, desgl. F. Roſe, Coaks, desgi. L
Witte, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Zim
mermann, desgl. G. Tonne, Güter, v. Hamburg n
Dresden. F. Andreae, desgl. H. Pflug, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 22. Novbr.
E. Gennerich, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.“
Magdeburg. W. Baumeyer, desgl. n. Buckau.

Niederwärts: d. 21. Nov. A. Reewald, geb
Obſt, v. Außig n. Hamburg. F. Klepp, Brennholz
v. Coßwig n. Neuſt.Magdeburg. C. Fauſt, Braun
kohlen, desgl. Den 22. Nov. C. Richter, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg. C. Kramer, Gerſte/

m a nun u v

n. Berlin. C. Zimmermann, Gerſte, v. Alsleben
Hamburg. G. Werner, desgl. F. Sixdorf, Ger
ſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Fincke, Stückgut/
v. Dresden n. Magdeburg. G. Boltze, Thon, von
Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 22. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

v. Halle n. Hamburg. D. Grunert, Hafer, v. Halle

4
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Beilage zu Nr. 426 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. November 1852.

Frankreich.
Paris, d. 21. November. (Tel. Dep. d. Pr. 3tg.) Der erſte

Wahltag iſt in aller Ruhe vorübergegangen, in Paris ſelbſt war der
Andrang der Wähler weniger bemerkbar, als in der Bannmeile. Die
Landgemeinden votiren, telegraphiſchen Depeſchen zufolge, in Maſſe,
den Klerus an der Spitze. Von legitimiſtiſchen Mitgliedern des ge
ſetzgebenden Körpers treten nur Kerdrel und Calvière zurück. Ein
heftiger Angriff Caſſagnac's gegen die Bourgeoiſie in einem, „die
Löſung“ überſchriebenen Artikel des neuen „Conſtitutionnel“ iſt in der
für Paris beſtimmten Auflage auf höheren Befehl geſtrichen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. November.

Jn Folge einiger am 25. October mangelhaft ausgeführten
Wahlen von Wahlmännern im XVIII. und XX. Bezirk war, wie
bereits berichtet, vom hieſigen Magiſtrat auf heute ein neuer Wahl
termin anberaumt, in welchem gewählt wurden:

XVIII. Wahlbezirk:
Dritte Klaſſe

Stärkefabrikant Natho.
Erſte Klaſſe

Dr. Schadeberg,
Fabrikant Albert Schmidt.

XX. Wahlbezirk:
Erſte Klaſſe

Maurermeiſter Merckell,
Fabrikant Aug. Nebert.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 22. bis 23 November

Kronprinz Hr. Geh. Rath v. Bethmann Hollweg a. Bonn. Hr. Offtzier
Baron v. Grävenitz a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Brudt a. Berlin,
Giebelhauſen a. Rheidt, Zabel a. Hamburg Sander u. Meter a. Leipzig,
Wiener a. Aachen.

Staclt Zürich Hr. Geh. Rath v. Thienritz a. Breslau. Hr. Dr. Bierling
a. Dresden. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl. Gum
bert, Freudenberg Kurz, Ritter u. Singert a. Berlin Schrön, Schüttel,
Schulze u. Bierling a. Leipzig, Kürſchner a. Brotterode Calm a. Bernburg,
Haſſenpflug a. Hanau, Bär a. Mainz Wecker a. Frankfurt.

Goldner Ring: Hr. Reviſor Schlobach a. Herzberg. Hr. Forſtbeamter v.
Hammerſtein a. Clausthal. Hr. Brennereibeſ. Kammrath a. Anſpach. Hr.
Rent. v. Werth a. Köln. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Düben Kummer a.
Labach Sichel a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Lammbach a. Berlin Heſſe a. Mag
Hr. Gerichtsrath Leopold a. Berlin.

Englischer MHof:
deburg Niedling a. Hamburg.

Goldner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Thormeier a. Magdeburg
Weimar. Hr. Buchhdlr. Hennings a. Glogau.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Friebel a. Radisdorf.
Riebow u. v. Sternfeld a. Berlin.
Haupt a. Berlin.

Heine a

Die Hrrn. Stud. v.
Die Hrru. Kaufl. Schulze a. Nordhauſen,

Schwarzer BRär: Die Hrrnu. Kaufl. Stübner a. Kreuznach, Schmidt a.

Hekanntmachnngen

Thüringische Divenbahn.

Würzburg. Mad. Limburger a. Berlin. Gebr. Henne, Geſchäftsl. a. Deifeld

Vom 24. November ab tritt auf unſerer Bahn ein neuer Fahrplan in Kraft.untenſtehend einen Auszug deſſelben mit.

unſern BilletExpeditionen zu dem Preiſe von 6 pro Exemplar käuflich zu haben.
Erfurt, den 17. November 1852.

I.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Cours von Halle.

tt a Bahn ein Wir theilen dem PublikumAusführliche Fahrpläne ſind in unſeren Bahnhofslokalen angeſchlagen und ebenſo vom 24. ab an

Schnellzug Güterzug Perſonenzug Perſonenzug Gemiſchter Zug

ühr Min. Uhr Min. Uhr Nin. uhr Min. udr Min.

e e e e en regeMerſeburg 3 35 s rorf re o .2 730
Corbetha 7 10 9 35 220 7
Weiſenfels 4 7 40 9 50 2 35 8 10Endſtation des Zuges Gerſtungen Gerſtungen Gerſtungen Eiſenach Erfurt

8 uhr 20 Mi Uhr Min. 2 Uhr 38 ins un 10 in ſio u 53 Win.

Der Güterzug II geht ſehr langſam und hat nur Perſonenbeförderung in 2ter und Zter Wagenklaſſe für den Lokalverkehr.

II. Cours nach Halle.
SchnellZug Gemiſchter Zug PerſonenZug Gemiſchter Zug Gemiſchter Zug

Anfangsſtation des Zuges Gerſtungen Eiſenach Gerſtungen Eiſenach Gerſtungen
Morgens Morgens Mittags Nachmittags AbendsUhr 30 Min. s Uhr 45 Min. 11 Uhr 2 Uhr 6 Uhr 30 Min.

uyr Min. Uhr Min. Uhr Min. uhr Min. Uhr Min.
2 Morgens Morſgens ſNachmſſtrags AbeſndsAbfahrt von Weißenfels 6 25 10 25 3 25 6 50 Geht blos

Corbetha 10 45 S S 7 10 bisMerſeburg 6 50 11 5 3 50 7 35 Weimar.mee „v--Ankunft in Halle 7 15 11 30 4 15 8
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4

Gaſthofs Verkauf oder Ver-
pachtung.

Der hierſelbſt belegene, in blühender Nah
rung ſtehende Gaſthof „zum Prinzen von Preu
ßen“, zu welchem außer den mit 9275 bei
der Landesbrandkaſſe verſicherten Haupt und
NebenGebäuden auch ein unmittelbar an letz
tere ſelbſt grenzender circa 2 Morgen großer
Garten gehört, ſoll, wegen von deſſen gegen
wärtigem Beſitzer beabſichtigter Wohnorksver
änderung aus freier Hand öffentlich meiſtbie
tend verkauft oder verpachtet werden.

Des Behufs hat der mit Leitung des Ver
kaufs reſp. der Verpachtung beauftragte un
terzeichnete RechtsAnwalt Bramigk II. auf

den 14. December d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Lokale des vorbezeichneten Gaſthofs Termin
anberaumt, und ladet Kauf ſowie Pachtluſtige
welche auch ſchon von jetzt an die betreffenden

e

Fournulir el.
Jn Betreff meines, mit dem 1. Januar 1853 ins Leben tretenden, wiſſenſchaftlichen und

belletriſtiſchen Journaleirkels zeige ich hiermit, um mehrfachen Anfragen zu begegnen an, daß
ich gern bereit bin, auch nicht auf dem ausgegebenen Programm verzeichnete Journale vor
züglich engliſche und franzöſiſche wo ein oder das andere gewünſcht wird, in den
ſelben aufzünehmen, ſobald ſich die genügende Anzahl Abonnenten dazu findet.

Monatsblätter von Gelzer“Für die Theologie werden die neu erſcheinenden
noch Ah ſehr b

Ne ehr bitte ich, die Angaben, welche Journale zu leſen gewünſchtwerden, recht bald zu machen da dies die, mit vtelen Shwlerigteecen
verknüpfte, Organiſation weſentlich erleichtert.

Programm's ſind ſtets in meiner Buchhandlung Leipzigerſtraße Nr. 280
zu haben.

Walter Welbrüchk.Halle, den 23. November 1852.

In der Buchhandlung von All. erner, Märkt Nr. 728, ſind zu haben

Bedingungen in ſeinem Büreau, Wallſtraße
Nr. 242, einſehen oder aber von ſolchen gegen
portofreie Anfragen extractweiſe Mittheilung
erhalten können, dazu ein.

Cöthen den 14. November 1852.

Häkelſchule für Damen,
oder die Kunſt alle vorkommenden Häkelarbeiten auszuführen.

Als vollſtändige Anweiſung ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen
Der Rechts Anwalt
E. Bramigk II.

Unweit des Dorfes Zaſchwitz iſt den 21.
d. M. ein Thaler gefunden worden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſich gegen Ent
ſchädigung der Unkoſten melden bei

der Ortsbehörde.

Heirathsgeſuch.
Ein Oekonom, Beſitzer eines großen Land

guts, ſucht eine Gattin, Jungfrau oder kinder
e ittwe im Alter von 30-40 Jahren.

Verhältniſſe machen es wünſchenswerth,
dieſelbe ein disponibles Vermögen von 1500

2000 zubringe, welches jedoch auf Ver
langen ſicher geſtellt werden kann. Die ſtreng-
ſtes Discretion wird verſichert. Briffe erbittet
man unter der Adreſſe C. K. poste restante
Halle a/S.

Verkauf oder Verpachtung.
Ein Wohnhaus auf dem Dürrenberg an

der ſchönſten Lage, wo früher Material und
Seiler- Geſchäft ſchwunghaft betrieben wurde,
und ſich zu verſchiedenen Geſchäften ganz eig
net, ſteht ſofort oder zum Neuen Jahr zu ver
kaufen oder zu vefſpachten. Liebhaber wollen
ſich gefälligſt an den Fleiſcher
Günther daſelbſt wenden.

Dürrenberg, den 20. November 1852.

Friſche Auſtern
erhielt ſo eben Julius Kramm.

Neue Lamberts Nüſſe und ſehr ſchöne
neue Chiavary-Nüſſe empfing

Julius Kramm.

Malaga-Citronen
empfing ich und empfehle dieſelben à 100 Stück
2 M in großer und ſchöner Frucht, geringere
Waare à 100 Stück von 15 an.

Iullius Kramm.
RNügenwalder Gänſe-

brüſte, italieniſche Ma-
ronen, ſehr groß empfiehlt

Julius Kramm.

Teltower Rübchen
Metze 5 Magdeburger Sauerkohl
erhielt Julius Kramm.

40 Stück RüſternHolz, 15 bis 18 Zoll
ſtark, 12 bis 14 Fuß lang, liegen zu verkau
fen bei Elitzſch in den Weingarten.

Zum Schul und Hausgebrauch.
son Charlotte Leander.

Ute Auflage. 12 Heſte mit 251 Abbildungen. 12. br. 4 Thlr. S 7 fl. 12 kr.
Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu 10 Sgr. zu haben.

Durch die Häkelarbeiten iſt gewiſſermaßen den weiblichen Handarbeiten ein neuer Jnduſtriezweig eröffnet
worden, indem nicht allein die Damenwelt ſich damit beſchäftigt, ſondern auch der weiblichenſ Jugend und insbeſon
dere den zarken, jungen Mädchen dadurch eine für den Geiſt und Körper paſſende Beſchäftigung geboten wird,
die, vom Leichten zum Schweren übergehend, in den 12 Heften dieſer Häkelſchule ſo viel intereſſante Gegen
ſtände bietet, daß man beim Unterricht nicht in Verlegenheit gerathen kann immer etwas Paſſendes und Neues
für jedes Alter darin zu finden. Die ſich auf's Neue wiederholenden Auflagen geben das erfreuliche Zeugniß
von der großen Brauchbarkeit und dem Nutzen dieſes Werkes, welches ſchon in vielen weiblichen Jnſtituten und
Schulen eingeführt, ünd wäre daher für die Jugend der mannigfachen Vortheile wegen zu wünſchen, daß es
immer mehr neben den andern weiblichen Beſchäftigungen ein Unterrichtsgegenſtand in den Schulen werden möchte.

Taſchenbüch der KunſtStrickerei.
Enthaltend eine Sammlung der neueſten und ſchönſten DamenArbeiten mittelſt der Stricknadeln.

Von Charlotte Leander. Mit 40 Abbild. Schreibpapier. 12. br. Thlr. 54kr.
Eignet ſich irgend ein Buch weiblicher Handarbeit zum Geſchenk für die Damenwelt, ſo iſt es gewiß dieſes

„„Faſchenbuch der Kunſt Strickerei““, welches mit 10 Aöbildungen der auserleſenſten Gegenſtände ausgeſtattet,
ſich auch noch durch einen ganz ſaubern Druck auf Schreibpapier ſehr vortheilhaft vor allen andern derartigen

Büchern auszeichnet.

Anweiſung
zur Kunſt-Strickerei.

Eine Sammlung der neueſten ſowohl ſchwierig als auch leicht ausführbaren
ſchönen und eleganten Strickarbeiten.

16 Hefte mit 219 Abbildungen.
2 fl. 24 kr.

à 4 gGr. 5 Sgr. S 18 kr. zu haben.
Geſchenken à 1 Thlr. 2 gGr. 1 Thlr.

I2te Auflage.
Einzelne Hefte ſind zu 2 gGr. 2 Sgr. S 9 kr. und Doppelhefte

Meiſter Herrn Zum Schul und Hausgebrauech. Nach eigner Erfahrung und Erfindung

zuſammengeſtellt von G E.br. 1 Thlr. 8 gGr. 1 Thlr. 10 Sgr.

Die Hefte 10 elegant gebunden zu
Sgr. 1 fl. 57 kr.

Dieſe Auweiſung zur KunſtStrickerei, die recht eigentlich in das praktiſche Leben der weiblichen Handar
beiten eingreift,

indem von dieſer
iſt vorzüglich zum Unterricht für junge Mädchen allen Müttern und Lehrerinnen zu empfehlen,
Beſchäftigung das weibliche Geſchlecht neben dem Nähen Wäſchezeichnen, Stopfen u. dergl

einen unmittelbaren Gebrauch in ihrem künftigen Berufsleben machen kann es iſt daher mit Recht zu einem
Hauptgegenſtand des Unterrichts in den Schulen geworden. Die I2te Auflage möge zum Beweis dienen, daß

die von dem einfachen Strumpfe an mit allen möglichen ſchönen Modeſtrick- Arbeiten und deren Abbildungen
ausgeſtatteten Kunſt Strickerei, allen Müttern und Schulen gewiß mit Recht zu empfehlen iſt.

Aepfel, ſcheffel und viertelweiſe, ſind zu
haben vor dem Ranniſchen Thore Nr. 6.

Ein tüchtiger Steindrucker findet ſofort
dauernde Beſchäftigung bei

Albert Meyer in Halle a/S.

Warnung. IJch warne hiermit einen Je
den, meiner Ehefrau Amalie Bertha Ki
ritz auf meinen Namen nichts zu borgen, in
dem ich für Zahlung nicht einſtehe.

Halle, den 23. November 18582
Der Fuhrmann Friedrich Wilh. Kiritz.

Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn,
womöglich mit Beköſtigung, wird geſucht. Zu

erfragen große Steinſtraße Nr. 132, im Hofe.

Zwei hochtragende Kühe ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergute Morl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

v JEin Vorwerk mit Herrſchaftswohnung
und ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden, wozu
außer einem großen Garten, Wieſen und Torf
gräberei 313 M. ſehr guter Acker gehören, ſoll
mit 6 Pferden, 16 Kühen, 180 St. Schafen
verkauft und mit mäßiger Anzahlung ſogleich
übergeben werden. Alles Nähere beim Com-
miſſionär Eichardt in Giebichenſtein.

Sonntag als den 28. d. M. ladet zur
Kirmeß freundlichſt ein

der Gaſtwirth Senf in Raunitz.

Großkugel.
Zur Nachfeier des Kirchweihfeſtes, Sonn

tag den 28. d. Mts. Geſellſchafts-Ball,
wozu ergebenſt einladet G. Reiche.
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